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Diebe dank
Zeugin ermittelt
Bethel (WB). Durch das vor-

bildliche Verhalten einer Zeugin
konnte die Polizei am vergange-
nen Sonntag in einem leer stehen-
den Gebäude zwei mutmaßliche
Diebe ermitteln. Die Frau hatte
gegen 22.30 Uhr in der ehemaligen
Klinik am Grenzweg Taschenlam-
penschein wahrgenommen und
die Polizei verständigt. Als die
alarmierten Beamten vor Ort ein-
trafen, flüchteten zwei Personen
in Richtung Bethesdaweg. Im Ge-
bäude trafen die Polizisten zwei
28 und 43 Jahre alte Männer an.
Sie gaben zunächst vor, sich für
alte Gebäude zu interessieren. Bei
der Durchsuchung des 28-Jährigen
wurden ein Messer, Taschenlam-
pen und Diebesgut (Sicherungs-
einsätze, Gummischläuche, Mag-
nete) entdeckt. Gegen die beiden
Männer wurde Anzeige wegen
Diebstahls mit einer Waffe erstat-
tet.

Wanderung auf 
dem Neulandweg
Schildesche (WB). Die nächste

Wanderung der VfL-Wandergrup-
pe findet am Donnerstag, 30. Mai
(Christi Himmelfahrt) statt. Treff-
punkt ist um 11 Uhr am Sportplatz
in Schildesche. Gewandert wird
anschließend auf dem Neuland-
Wanderweg. Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen.

Jöllenbeck
Dornberg
Schildesche

Heepen
Stieghorst
Gadderbaum

(Krimi)-Lesungen, Mitmach-Aktio-
nen, Fotografie, Malerei, Holz-
arbeiten, Schmuck-Design, Skulp-
turen oder Bleistiftzeichnungen –
präsentiert von Künstlern vor Ort.
Auch ein Kultur-Dialog (»War
Böckstiegel Heeper?«) ist ins Pro-
gramm integriert. »Uns ist es
wichtig, dass die Künstlerinnen
und Künstler aktiv sind und die
Besucher ihnen bei der Arbeit

über die Schulter schauen und
selbst Dinge ausprobieren können
– eine Art Künstler-Werkstatt«,
betont Ines Fechner.

Abgerundet wird das Programm
mit dem verkaufsoffenen Sonntag
(13 bis 18 Uhr) durch musikalische
Darbietungen wie der Swing-Con-
nection-Big-Band am Samstag-
abend, Tanz, einen Ökumenischen
Gottesdienst und Kabarett auf

einer erstmals installierten Bühne
auf dem Amtsplatz. »Wir wollen
die Menschen an einem Ort zu-
sammenbringen«, erklärt Holm
Sternbacher. IWG-Geschäftsführe-
rin Sabine Utecht ergänzt: »Wir
wollen Synergien nutzen. Die Bür-
ger in Heepen sollen Kunst vor Ort
erleben und sich in geselliger At-
mosphäre austauschen können.«

Seit gestern ist das Programm

auch bereits im Ortsteil sichtbar.
So sind in einigen Heeper Geschäf-
ten Werke der beteiligten Künstler
ausgestellt. Die Kinder sollen am
15./16. Juni natürlich auch auf ihre
Kosten kommen, etwa bei einer
Lesung »Tamaras Welt steht Kopf«.

Das komplette Programm unter:

@ ____________________________
www.werbegemeinschaft-

heepen.de

Präsentieren das Programm für den 15./16. Juni (von links): Holger
Bittner (Bezirksamt), Peter Skarabis (Amtsleiter), Ines Fechner (Be-

zirksamt), Bezirksbürgermeister Holm Sternbacher, Sabine und Jür-
gen Utecht (Interessen- und Werbegemeinschaft).  Foto: Wienböker

Heeper Sommer trifft Kultur vor Ort
 Von Arndt Wienböker

H e e p e n (WB). Die Bürger
in Heepen dürfen sich auf eine 
Premiere am 15./16. Juni freu-
en: Dann laden das Bezirksamt 
und die Interessen- und Werbe-
gemeinschaft unter dem Motto 
»Heeper Sommer trifft Kultur 
vor Ort« zu einem Wochenende 
ein, bei dem sich der Ortskern 
in eine Bühne für Musik und 
Kunst verwandelt.

»Wir haben uns überlegt, wie
wir die Attraktivität des Kultur-
Wochenendes steigern können
und sind bei der IWG auf offene
Ohren gestoßen«, erklärt Heepens
Bezirksbürgermeister Holm
Sternbacher. Auch Jürgen Utecht,
Vorsitzender der Interessen- und
Werbegemeinschaft (IWG), freut
sich auf die gemeinsame Veran-
staltung: »Beide Seiten bringen
ihre Stärken ein und wir sind uns
sicher, dass das Wochenende zu
einem Erfolg wird. Dabei hoffen
wir natürlich auf gutes Wetter.«

Während der Heeper Sommer
seit vielen Jahren ein fester Be-
standteil im örtlichen Veranstal-
tungskalender ist, fand das Hee-
per Kulturwochenende im Jahr
2017 zum ersten Mal statt. Vor der
zweiten Auflage wurden nun neue
Wege beschritten. So konnten sich
Künstler aus Heepen und Umge-
bung beim Bezirksamt bewerben.
»Wir haben offen zu einer Teil-
nahme aufgerufen, die Resonanz
war sehr positiv«, sagt Ines Fech-
ner (Bezirksamt). Nun wird den
Besuchern am 15./16. Juni ein viel-
fältiges Kulturprogramm in der
Alten Vogtei, im Amtsgebäude
und in den Aktionszelten auf dem
Amtsplatz geboten. 

Das Angebot umfasst Musik,

Gemeinsame Bühne für Musik und Kunst am 15./16. Juni – »Attraktivität steigern«

Erfahrungsaustausch mit der Stifterin und Präsidentin der Stiftung
Deutsche Schlaganfall-Hilfe Liz Mohn (Zweite von links). Schlagan-
fall-Lotsin Monique Grünke (von links), Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Schä-
bitz, Dorothe Spieker, Werner Vogelsang, Nora Hermans, Kerstin
Ohms und Corinna Berger-Niemeyer.  Foto: Mario Haase/Bethel

»Was Sie machen, ist die Zukunft«
Liz Mohn besucht Bethel – Präsidentin der Deutschen Schlaganfall-Hilfe 

Bethel (WB). Das Projekt »Stro-
ke OWL« (Schlaganfall-Lotsen für
OWL) nimmt derzeit Tempo auf.
Ein idealer Zeitpunkt für die Stif-
terin und Präsidentin der Deut-
schen Schlaganfall-Hilfe Liz Mohn
mit den Lotsen über die Arbeit zu
diskutieren. Die ersten Zwischen-
ergebnisse sind überaus positiv:
Die Schlaganfall-Lotsen geben Pa-
tienten wie Werner Vogelsang ein
gutes Gefühl von Sicherheit.

Werner Vogelsang sitzt nach
seinem zweiten Schlaganfall, den
er während seiner Reha-Zeit be-

kommen hat, im Rollstuhl. Das
selbstständige Gehen fällt dem
ehemaligen Vertriebsmanager für
technisches Gerät nicht so leicht.
»Ich freue mich, dass ich wieder
ziemlich gut sprechen kann«, er-
zählt der Mann, der seit einigen
Wochen von Schlaganfall-Lotsin
Dorothe Spieker begleitet wird.
»Das gibt mir und meiner Frau
eine große Sicherheit. Wir können
Frau Spieker jederzeit anrufen
und sie ist jemand, die sich aus-
kennt«, berichtet Vogelsang Liz
Mohn. Die Stifterin und Präsiden-

tin der Deutschen Schlaganfall-
Hilfe ist ins Evangelische Klini-
kum Bethel (EvKB) gekommen, um
zu hören, wie das Projekt ihrer
Stiftung in der Praxis funktioniert.
In dem vom Innovationsfonds ge-
förderten 7-Millionen-Euro-Pro-
jekt, das auf drei Jahre angelegt
ist, begleiten Schlaganfall-Lotsen
etwa 2000 Schlaganfallpatienten
in ganz OWL.

1993 gründete Liz Mohn die
Stiftung und rückte damit das
Krankheitsbild Schlaganfall in die
Öffentlichkeit.

Die Klasse ist weg
Aktion »Toter Winkel« in Ubbedissen

Ubbedissen (WB). »Die
sind ja alle weg!« Rafaela
sitzt hinter dem Lenkrad
des Lkw und schaut ungläu-
big in den linken Außen-
spiegel. Ihre ganze Klasse
ist verschwunden. Das ist
das Phänomen des »toten
Winkels«.

In Kooperation mit Rainer
Fleer, Verkehrssicherheits-
beauftragter der Polizei
Bielefeld, wurde die Aktion
»Toter Winkel« jetzt vor der
Sporthalle der Grundschule
in Ubbedissen durchge-

führt, die die Kinder des
Jahrgangs 4 im Rahmen der
Verkehrserziehung besu-
chen.

Noch vor Unterrichtsbe-
ginn wurde der Lkw vor der
Sporthalle geparkt. Rainer
Fleer markierte mit Zeltpla-
nen die Bereiche neben dem
Fahrzeug, die den Toten
Winkel ausmachen.

Jedes Kind durfte einmal
auf dem Fahrersitz des Lkw
Platz nehmen, während die
Mitschüler daneben stehen
blieben. Dann der entschei-
dende Augenblick: Die Klas-
se geht in den Bereich des
»Toten Winkels« und ist
vom Fahrersitz aus nicht
mehr zu sehen – auch nicht
im Außenspiegel.

»Es macht die Kinder sehr
nachdenklich, wenn die
ganze Klasse im Toten Win-
kel verschwindet«, erzählt
Miriam Damaschke, Lehre-
rin der Klasse 4b.

Diese Erfahrung soll die
Schüler im Straßenverkehr
umsichtig machen, wenn
sie zu Fuß oder mit dem
Fahrrad unterwegs sind.

Die Schüler der Klasse
4 der Grundschule Ub-
bedissen bei der Ak-
tion »Toter Winkel«
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